
 

Ausrüstung und Material 

 

Für einen Tag im Freien ist die Packliste ein wichtiges Hilfsmittel. Im Folgenden sind die 

wichtigsten Materialien nach Themen geordnet aufgelistet. 

Dies sind die Materialien, die als Lehrperson sinnvoll mitzunehmen sind: 

 

Allgemeines: 

- Rucksack 

- wetterfeste Kleidung 

 

Sicherheit: 

- Notfallapotheke 

- Zeckenspray 

- Liste mit den Intoleranzen und Allergien der Kinder 

- Medikamente der Kinder, falls nötig 

- Notfalltelefon und Notfallnummern, Nummer des nächsten Hausarztes und Telefonliste 

der Eltern 

- Karte des Standortes und des Weges dorthin (Orientierungshilfe) 

- Koordinaten des Standortes (helfen dem Notfalldienst) 

 

Essen: 

- Lunch 

- Wasser (zum Trinken und fürs Waschen der Hände)  

- Taschenmesser 

- eventuell Campinggeschirr 

- grosse Thermosflasche mit Tee für die kalten Wintertage 

 

Hygiene: 

- WC-Sack mit WC-Papier, Streichhölzer zum Verbrennen des Papieres, Robidog-

Säckchen, Desinfektionsmittel 

- 2 bis 3 Säcke für Abfall 

 

Unterricht: 

- Schnur oder Klebeband für Reparaturen  

- Materialien, die für den Unterricht gebraucht werden (z.B. Klemmbretter als 

Schreibunterlage) 



 
- Pfeife oder ähnliches Signalinstrument, um die Gruppe zusammenzurufen  

- allenfalls Leiterwagen für Material 

- eventuell eine Fotokamera (für die Kinder) für die Dokumentation 

Auch die Schüler:innen haben eine Standardausrüstung. Dazu gehören folgende Dinge: 

- Rucksack 

- kleiner Sack für Souvenirs  

- Lunch und Zwischenverpflegung 

o Hinweis auf «warmes/kaltes Essen»: im Winter lieber Riegel, Brot und Banane 

als Gurke, Äpfel, Orange, weil diese die Kälte stark aufnehmen 

- Wasser 

- allenfalls Ersatzkleidung 

- eventuell Plastikgeschirr 

- eventuell Stifte und Heft  

- eventuell Thermokissen (aus Isolierfolie) 

- wetterfeste Kleidung, wobei hier weiter differenziert werden kann: 

o Schuhwerk: Turnschuhe oder Wanderschuhe bei trockenem Wetter, Regenstiefel 

bei Regen, gefütterte Stiefel im Winter 

o Winterkleidung: warme Jacke, warme Hose, Regenhose, Mütze, Handschuhe, 

eventuell auch Ski-Jacke und Skihose, warme Unterwäsche 

o Sommerkleidung: langärmlig und -beinig bei Waldbesuch (Zeckenschutz), 

Sonnenhut, Regenjacke, Regenhose 

 

Was zudem helfen kann: 

- Eine Kiste in der Schule mit zusätzlichen Kleidern (Handschuhe, Schal etc.): Falls 

Kinder mal etwas vergessen, können sie für den Ausflug dort Kleider herausnehmen. 

- Regelmässigkeit der Ausflüge (etwa alle zwei Wochen am Montag): So können sich die 

Eltern besser vorbereiten und die Kinder am entsprechenden Tag richtig einkleiden. 

- Angaben zur Ausrüstung der Schüler:innen im Elternbrief: So können die Eltern ihr Kind 

rechtzeitig mit dem nötigen Material ausrüsten (siehe Dokument «Elternbrief»).  
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